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Bremsanlagen gehören zu den wichtigsten Sicherheitssystemen moderner
Fahrzeuge. Gleichzeitig verändern Digitalisierung, Vernetzung und
Elektrifizierung die Technik grundlegend. Eine aktuelle Entwicklung zeigt,
wohin die Reise künftig gehen könnte: Der italienische Bremsspezialist
Brembo hat die Serienproduktion seines digitalen Bremssystems „Sensify“
gestartet – ein System, das vollständig ohne klassische Bremsflüssigkeit
auskommt.

Präzisere Bremsregelung, kürzere
Reaktionszeiten
Die Technologie kombiniert elektronische Steuerung mit einzelnen Bremsmodulen
an jedem Rad. Mechanische und hydraulische Komponenten werden deutlich
reduziert. Ziel ist eine präzisere Bremsregelung, kürzere Reaktionszeiten und eine
stärkere Vernetzung mit modernen Fahrzeugsystemen.

Für freie Werkstätten zeigt die Entwicklung vor allem eines: Bremssysteme werden
zunehmend softwarebasiert. Elektronik, Sensorik und digitale Diagnose gewinnen
weiter an Bedeutung.

Moderne Fahrzeuge mit zahlreichen Brems-
Assistenzsystemen
Schon heute arbeiten moderne Fahrzeuge mit zahlreichen Assistenzsystemen, die
direkt mit der Bremsanlage verknüpft sind – von Notbremsassistenten bis hin zu
Stabilitätsprogrammen. Künftig dürfte die Integration weiter zunehmen.

Damit steigen auch die Anforderungen im Werkstattalltag. Diagnosekompetenz,
Schulungen und hochwertige Ersatzteile werden immer wichtiger.

Auch ATE / Continental unterstützt freie Werkstätten seit Jahren mit moderner
Bremsentechnologie, technischen Informationen und Diagnoseunterstützung für
aktuelle Fahrzeuggenerationen. Otto Zimmermann entwickelt hochwertige
Bremslösungen für moderne Fahrzeugplattformen und den freien Ersatzteilmarkt.

Klar ist: Klassische Mechanik bleibt wichtig – digitale Kompetenz kommt zunehmend
hinzu.
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